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                               Gemeindechronik Ainet                     1.11.1957 

Gemeindesandgrube, Zustellung mittels eigenem LKW 
 

Im Jahre 1954 kündigte die Gemeinde Ainet den seit 1950 laufenden Pachtvertrag für 

die Bewirtschaftung der Gemeindesandgrube mit der Osttiroler Spedition Meirer & 

Modling auf. Ab dem diesem Zeitpunkt führte die Gemeinde Ainet den Abbau und die 

Verladung von Sand in Eigenregie durch. Die Sandzustellung übernahmen jeweils 

Frächter. Nach dem Ankauf eines LKW der Marke Steyr 580 im Jahre 1957 übernahm 

die Gemeinde auch die alleinige Zustellung von Sand an die Kunden. Dies wurde in 

einem Inserat im „Osttiroler Bote“ vom 27. Okt. 1957 (Nr. 43, Seite 15) angekündigt. 

                                                          

Sandabfuhr der Gemeinde Ainet 

Die Gemeinde Ainet bringt zur allgemeinen 

Kenntnis, daß die Sandabfuhr aus der Ge- 

meindesandgrube Ainet ab 1. November 1957 

ausschließlich durch die Gemeinde Ainet selbst 

erfolgt. 

Die Bestellungen zum Sandbezuge sind 

mindestens 14 Tage vor dem Liefertermin 

schriftlich oder telefonisch, unter Telefon 

25=3:16, mit Angabe des genauen Zustellortes, 

beim Gemeindeamt Ainet anzumelden. 

 

In der Gemeindesandgrube, die Bediensteten Johann Ploner, LKW-Fahrer (li.) und Franz Jäger 

(re.) vor dem ersten LKW der Gemeinde Ainet. Die Aufnahme entstand im Jahre 1958. 

Aufnahme eines unbekannten Fotografen – Original: Antonina Ploner 

mailto:lois.gomig@aon.at

